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Armee aktuell

Überprüfung der Zielsetzungen der Armee
Am 13. Februar hat der Bundesrat den

Bericht zur Überprüfung der Zielsetzun-

gen der Armee gemäss Artikel 149b des

Militärgesetzes genehmigt.

Bern. - r.k. Im Bericht werden die kon-
kreten Leistungen der Armee in der Pe-

riode 2003-2007 beschrieben und gewür-
digt. Dann wird die Umsetzung des Ent-
Wicklungsschrittes 2008/2011 wie auch

die mögliche Weiterentwicklung der Ar-
meeaufträge, insbesondere der Frie-

densförderung und der Unterstützung der

zivilen Behörden, dargestellt. Den künf-

tigen Investitionen und Grossbeschaffun-

gen wird ein besonderes Kapitel gewid-
met. Am Schluss wird die Situation der

Ressourcen (personell und finanziell) prä-
sentiert.

Erhöhung des Durchdieneranteils?

Im Zusammenhang mit dem Postulat
07.3550 «Armee und innere Sicherheit.

Verfassungsmässigkeit», das der Bundes-

rat angenommen hat, wurde ein zusätz-
liches Kapitel über die Prüfung der Ver-

fassungsmässigkeit von Einsätzen der Ar-
mee im Rahmen ordentlicher Aufgaben
der inneren Sicherheit beigefügt. Im Wei-

teren wird die Motion 07.3270 «Ver-

doppelung der Kapazitäten für Auslan-
deinsätze der Armee bis 2010» behandelt,
und erste Überlegungen zur Frage einer

Erhöhung des Durchdieneranteils werden

im Anschluss an das Postulat 07.3765
«Anteil Durchdiener» gemacht.

Im Bericht wird dargestellt, dass die

Armee in der letzten Legislatur die gefor-
derten Leistungen erbringen konnte, wäh-
rend sie gleichzeitig die von Armee XXI
bedingten Umstrukturierungen umgesetzt
hat, sie Budgetverringerungen absorbie-

ren musste und der Bedarf der zivilen
Behörden (Bund und Kantone) nach Un-

terstiitzung ungebrochen blieb.

Aktuell: Künftige Personalpolitik
Für die nächsten vier Jahre liegt die Prio-
rität bei der planmässigen Umsetzung des

Entwicklungsschrittes 2008/2011 und der

Konsolidierung der Armeestrukturen.

Dabei wird das VBS auch bestrebt sein,

für die in diesem Bericht erwähnten Per-

sonalprobleme (Schwierigkeit bei der

Rekrutierung von Berufs- und Milizka-
der wie auch von Zivilpersonal) Lösun-

gen zu finden. Dafür hat das VBS schon

Massnahmen eingeleitet, die in den nächs-

ten Jahren ihre Wirkung zeigen sollten.

Keine sicherheitspolitische Standort-

bestiinmung
Der Bericht hat nicht zum Zweck, eine

sicherheitspolitische Standortbestimmung
des Bundesrates oder eine Überprüfung
des sicherheitspolitischen Berichts vorzu-
nehmen. Der Bundesrat hat sich bereit

erklärt, den sicherheitspolitischen Bericht
2000 zu überprüfen und gegebenenfalls

anzupassen, und dies wird in einem spä-

teren Zeitpunkt, voraussichtlich in der

Mitte der Legislatur 2007-2011, erfol-

gen.

Der Bericht wird jetzt dem Parlament
überwiesen und sollte in der Sommer- und
Herbstsession 2008 behandelt werden.

Führung des Heeres ist neu organisiert:

Neu nun 12 anstatt 29 Unterstellte
Seit dem 1. Februar ist die neue

Führungsorganisation des Heeres in

Kraft. Damit sinkt die Zahl der Direkt-
unterstellten des Kommandanten des

Heeres von 29 auf 12. Er hat damit den

Auftrag erfüllt, den ihm der Chef der
Armee bei Amtsantritt erteilt hatte.

Bern. - d.r. In der bisherigen Organisa-
tion hatte der Kommandant Heer 29

Direktunterstellte: seinen Stellvertreter,
den Chef Heeresstab, vier Lehrverbands-

kommandanten, vier Kommandanten von
Territorialregionen, neun Brigadekom-
mandanten, den Kommandanten der
Militärischen Sicherheit sowie die Chefs

von neun Querschnittsbereichen wie

Steuerung, Personal oder Kommunika-
tion.

Führung effizienter gestalten
Der Chef der Armee, Korpskommandant
Roland Nef, beauftragte deshalb den

Kommandanten Heer mit der Senkung
dieser Zahl, mit dem Ziel, die Führung
des Heeres effizienter zu gestalten.

Korpskommandant Andrey hat diesen

Auftrag und die Prozesse im Detail ana-

lysiert. Aus seinen Überlegungen leitete

er folgende neue Führungsorganisation
ab:

• Dem Stellvertreter Kommandant Heer

sind neu die neun Brigaden und wie
bisher die vier Kompetenzzentren (Aus-

bildungszentrum Heer, Sport und Prä-

vention, Gebirgsdienst und Militär-
musik) unterstellt;

• Im Stab Kommandant Heer werden neu

neun Querschnittsbereiche und -funk-
tionen zusammengefasst. Sie enthalten
nebst dem Chef Steuerung die Chefs

der Bereiche Personal, Einsatz- und

Laufbahnsteuerung (ELS), Kommuni-
kation und internationale Beziehun-

gen sowie den Verbindungsoffizier zu
den Territorialregionen, den Zugeteil-
ten Stabsoffizier, den Führungsgehil-
fen und den persönlichen Mitarbeiter
des Kommandanten Heer. Diese Be-

reiche werden vom ChefSteuerung Heer

koordiniert.

• Die weiteren bisherigen Unterstellun-

gen bleiben bestehen, die internen
Strukturen aller Organisationseinhei-
ten bleiben unverändert.

Somit sind dem Kommandanten Heer

künftig 12 statt wie bisher 29 Personen

direkt unterstellt: sein Stellvertreter, der

Chef Heeresstab, der Chef Steuerung, der

Kommandant der Militärischen Sicher-

heit, die vier Kommandanten der Terri-
torialregionen und die vier Kommandan-

ten der Lehrverbände.

Sofortmassnahme

Bern. - f.e. Im Zusammenhang mit dem

tragischen Unfall mit Todesfolge vom
23. Januar hat die Armee aus Sicher-

heitsgründen eine vorsorgliche Sofort-
massnahme beschlossen. Der Unfall pas-
sierte mit einem Mercedes Sprinter vom

Typ 413 mit Wechselaufbau. Dieser

Fahrzeugtyp wird ab sofort nicht mehr

für Personentransporte eingesetzt. Die

insgesamt 100 Fahrzeuge dieses Typs
werden vorläufig nur noch für Güter-

transporte verwendet.

Eine definitive Massnahme kann erst
beschlossen werden, wenn die Ergeb-
nisse einer technischen Expertise vor-
liegen.

Kurz

Transportflugzeug nicht vor
2013/2014

Bern. - Die von SVP und
SP verhinderten Transport-
flugzeuge der Schweizer

Armee werden nicht vor
2013/2014 wieder ins Riis-

tungsprogramm aufgenom-

men. Dies sagte der schei-

dende Rüstungschef Alfred
Marktwalder der Zeitung
«Sonntag». Das Bedürfnis
für ein solches Flugzeug sei

aber «ganz klar vorhanden».

Menschliches Versagen

Bern. - Die Untersuchun-

gen zum Tornado-Absturz
der Deutschen Luftwaffe im

Lauterbrunnental vom 12.

April 2007 sind abgeschlos-

sen. Sie ergaben eindeutig,
dass menschliches Versagen
die Ursache des Abstiirzes
ist.

Sprengkörper auf dem Rütli

Bern. - In der Strafunter-

suchung im Zusammenhang
mit dem anlässlich der 1.-

Augustfeier auf dem Rütli
detonierten Sprengkörper
wurde eine tatverdächtige
Person festgenommen. Die

Ermittlungen der Bundesan-

waltschaft laufen auf Hoch-

touren weiter.

Über 98 Prozent der Sire-

nen funktioncrcn

Bern. Die erste Auswer-

tung des Bundesamtes Für

Bevölkerungsschutz BABS

zum in der ganzen Schweiz

durchgeführten Sirenentest

zeigt, dass auf die Alarmie-

rungsmittel Verlass ist: 98,2
Prozent der Sirenen für den

Allgemeinen Alarm und

98,8 Prozent der Wasser-

alarm-Sirenen funktionieren
tadellos. Die mangelhaften
Sirenen werden rasch repa-
riert oder ersetzt. Insgesamt

gibt es zum Schutz der

Bevölkerung in unserem
Land rund 8250 Sirenen,

wovon 7500 für den Allge-
meinen Alarm - 4600 fest

installierte und 2900 mobi-
le - sowie 750 Wasser-

alarmsirenen.
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«Wir brauchen kräftige Armee»

-r. Beachtung am Rapport der Log Br 1 fand ebenfalls das

Referat von Hans-Jiirg Käser, Regierungsrat des Kantons
Bern. Er machte sich Gedanken zur Situation unserer Armee

aus der Sicht eines Politikers.

Vorweg: Sein Kanton sei militärfreundlich eingestellt. Die

Bevölkerung sei sich auch bewusst, dass das Militär einen

nicht zu unterschätzenden Wirtschaftsfaktor darstelle. Zu

berücksichtigen gelte es aber, dass die neue Armee im Volk
noch nicht so stark verankert sie, obwohl sie viel Positives

zu bieten habe. Gerade bei grossen Ereignissen wie Natur-
katastrophen sei unser ganzes Land auf die Armee angewie-

seil. Nur gemeinsam könne man diese meistern.

Sein Referat schloss der Berner Regierungsrat mit einem

persönlichen Credo: «Unser Land braucht eine kräftige
Armee». Sicherheit zum Nulltarif gebe es nicht.

«Trotz Mehrwert fehlt uns der
Nachwuchs»

Die Erwartungen in den neuen Chef der Armee (CdA), KKdt
Roland Nef, erfüllten sich vollends. Und schon bei Beginn
seines Referates stellte er fest: «Ich spreche zu Ihnen als neuer
Chef der Armee aber auch als Staatsbürger, der vollkommen

zur Armee steht». Dabei bedauerte er vor allem, dass unse-

rem Militär trotz Mehrwerts einfach der Nachwuchs fehle.

Der Dialog zwischen der Armee und der Wirtschaft sei deshalb

zu vertiefen.

Eigentlich nur wenige Tage im Amt, stellte der CdA den

anwesenden Offizieren seine Führungsgrundsätze vor:

• Dazu brauche es keine Hochglanzbroschiire

• Ohne Ordnung gebe es keine Armee oder gut funktionie-
rendenen Staat

• Für die Weisungen der Waffe im Wachtdienst fordere er

er, selbständig zu entscheiden. Schliesslich stehe die

Glaubwürdigkeit der Sicherheit vor Diebstahl oder Angrif-
fen auf dem Spiel.

Die Marschrichtung für die kommenden Jahre stelle er unter
das Motto «Konsolidierung». Auch lege er ein klares Bekennt-
nis zu Auslandeinsätzen ab. Künftig sollen mehr Stellen kom-
mandiert und weniger ausgeschrieben werden.

KKdt Robert Nef ging auch auf die Probleme bei der Logis-
tik ein. Diese seien in erster Linie struktureller Art. Der Logis-
tik würden bis 2011 rund 1000 Logistiker fehlen. Bereits

heute sei man schon am Anschlag. So benützte er die Gele-

genheit, allen für die grossen Anstrengungen zu danken, «auch

der mobilen Logistik (Munition usw.). die künftig an Beden-

tung gewinnen wird».

Handlungsbedarf sieht der höchste Soldat in der Kommuni-
kation und dem Beziehungsfeld zwischen der Armee und der

Bevölkerung. «Wir brauchen diesen guten Kontakt. Die Miliz
ist das was wir daraus machen.» Schliesslich: «Unsere Miliz-
armee ist das. was wir aus ihr machen!» Riesiger Applaus.

V.r.n.l.: KKdt Roland Nef, Chef der Armee, Br Daniel Roubaty, Kdt Logistikbrigade 1, Hans-Jiirg Käser,

Regierungsrat des Kantons Bern, Div Werner Bläuenstein, Chef Logistikbasis der Armee.
Fotos: Meinrad A. Schuler

Die Armee und ihre Logistik
im Wandel

«Nix halbs!» Auch für 2008

gilt diese Maxime für die Art
und Weise, wie die Formatio-

nen der Logistikbrigade 1

(Log Br 1) ihre Aufträge
erfüllen werden. Noch besser

und effizienter, damit die

Truppe mit einwandfrei

gewarteten Geräten, Systemen

und Fahrzeugen ihre zielge-
richtete Ausbildung sinnvoll
absolvieren kann. Zugführer
und Kommandanten auf Stufe

Kompanie und Bataillon sol-
len ihre logistische Verantwor-

tung wahrnehmen. Diese Bot-

schaft empfingen rund 400

Offiziere von ihrem Komman-

danten, dem Freiburger Bri-

gadier Daniel Roubaty, am

fünften Rapport der Log Br 1.

Im fünften Jahr der Logistik-
brigade 1 (LogBr 1) legte Bri-
gadier Daniel Roubaty das

Hauptgewicht seiner Ausfüh-

rangen auf die Armee und ihre

Elemente, die für eine rei-
bungslose Funktionsfähigkeit
der Armeelogistik wichtig
sind. Er plädierte für eine ver-
besserte Einsatzplanung der

Logistikbataillone, damit die-

se im Bereich des Nachschubs

und der Instandhaltung noch

effizienter zu Gunsten der

Logistik-Center der Logistik-
basis der Armee (LBA) einge-

setzt werden. Einmal mehr
wies der Kommandant mit
Nachdruck auf die Rolle sei-

ner Brigade als vollwertigen
Logistik-Partner hin: Dies gilt
sowohl für die zivilen Logis-

tik-Center (ehemalige Zeug-
häuser und Armee-Motorfahr-

zeugparks) wie auch für sämt-

liehe Bataillone der Armee bei

der Erbringung der logisti-
sehen Leistungen im militari-
sehen Alltag.

In Anwesenheit des neuen
Chefs der Armee, Korpskom-
mandant Roland Nef, legte

Brigadier Roubaty ein Be-

kenntnis zur Schweizer Mili-
zarmee und zu ihrer Weite-

rentwicklung ab.

Der Brigadekommandant leg-
te vor seinen Offizieren den

Finger auch auf einzelne wun-
de Punkte: So ist die hohe Zahl
der administrativen Entlas-

sungen weiterhin ein Ärger-
nis: Auch wenn für Daniel

Roubaty der Führungsgrund-
satz «Den eigenen Auftrag mit
Respekt für seine Unterstell-
ten erfüllen» im Mittelpunkt
des Handelns stehen muss,
schliesst dies eine gewisse

Strenge und Autorität in der

ordnungsgemässen Absolvie-

rung militärischer Dienstieis-

tungen nicht aus. Weiter sind

Erstellung und Erhalt der

Grundbereitschaft der Primär-

auftrag jedes Kommandanten
und ein Eckwert des Milizsys-

tems, rief der Chef seinen Offi-
zieren in Erinnerung. Er prä-
zisierte die strategischen Stoss-

richtungen auf Stufe Bataillon
und Kompanie. Schliesslich

kam der Brigadekommandant
auf die Volksinitiative «Gegen

Kampfjetlärm in Tourismus-

gebieten» zu sprechen. Er
warnte vor einer stark er-
Schwerfen Auftragserfüllung
der Luftwaffe bei Annahme des

Vorhabens.

Den Gesamtblick nicht
verlieren

«Die logistische Leistungser-

bringung der Schweizer Armee

ist im Moment in aller Mun-
de», führte der Chef LBA,
Divisionär Werner Bläuen-

stein, sein Referat ein. Die Ar-
meeführung hat erste Mass-

nahmen getroffen, welche das

Ungleichgewicht zwischen

Ressourcen und Anforderun-

gen wieder ins Gleichgewicht
bringen sollen. Um kurz- und

mittelfristig die notwendige

Leistung gegenüber der Trup-
pe wieder vollumfänglich er-

bringen zu können, werden

Milizkräfte für Instandhaltung
und Infrastruktur-Betreiber-
leistungen eingesetzt. Ausser-

Sécurité et liberté.
Armée suisse
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dem wird die Dauer des

Warenrückschubs nach der

Dienstleistung (WEMA, Wie-

dererstellung der Einsatzbe-

reitschaft des Ausbildungsma-

terials) von einem auf zwei

Tage verdoppelt.

Bläuenstein stellte fest, dass im

Jahre 2007 achtzig Prozent
der dienstleistenden Einheiten

grundsätzlich mit der logisti-
sehen Leistung zufrieden

waren. Aus der Log Br 1 wer-
den Fachkräfte verstärkt für
die Leistungserbringung in
den fünf Logistik-Centern ein-

gesetzt werden. Dabei handelt

es sich um Transport-, Ins-

tandhaltungs- und Betreiber-

leistungen.

Als Gastreferent beleuchtete

Brigadier Erwin Dahinden,
Chef Internationale Beziehun-

gen Verteidigung, den inter-
nationalen und geopolitischen
Kontext aufEbene der Sicher-

heitspolitik. Grosses Gewicht

legte er dabei auf die bewähr-

ten Eckwerte schweizerischer

Neutralitätspolitik, und er be-

tonte die Wichtigkeit interna-
tionaler Engagements der Ar-
mee. Friedenserhaltende und

friedensfördernde Einsätze

seien und blieben wichtige Be-

standteile des Auftrags, wie

ihn auch das Schweizervolk
mit seinem Ja zur neuen Armee

gewollt habe.

/far/ T. //e/m

Rapport de la brigade
logistique 1 à Berne

La brigade logistique 1 c'est réunie pour son cinquième

rapport le 31 janvier à la grande salle du Casino. «Ne

rien faire à la moité!». En 2008 également, cette maxi-

me s'applique à la manière avec laquelle les formations
de la br log 1 entendent accomplir leurs missions. Il faut
travailler toujours mieux pour que la troupe puisse elfec-

tuer son instruction avec du matériel en parfait état. A
l'échelon de la compagnie et du bataillon, les chefs de sec-

tion et les commandants doivent assumer leurs responsa-
bilités dans le domaine logistique. Tel est le message qui
a été adressé par le brigadier Daniel Roubaty, comman-
dant de la br log 1, aux 400 officiers présents lors de ce

rapport.

Le message de bienvenue a prononcé le conseiller d'état

Hans-Jürg Käser, directeur militaire du Canton de Ber-

ne. C'est après que le nouveau chef de l'armée, le com-
mandant de corps Roland Nef a pris la parole. Il a trans-
mis la nouvelle direction de marche de l'armée suisse,

qu'il voit aujourd'hui dans une phase de consolidation.

L'homme est le point principal de tous les efforts surtout
en ce qui concerne les cadres de la milice ainsi que pro-
fessionnels. Le divisionnaire Werner Bläuenstein, chef de

la base logistique de l'armée, a déclaré que les prestations
logistiques dans l'armée font actuellement l'objet de vives

discussions. L'équilibre entre les exigences et les ressources

disponibles doit être rétabli aussi vite que possible. Le

brigadier Erwin Dahinden, chef des relations internatio-
nales de la défense, a démontré la représentation des inté-
rêts de l'armée suisse dans un environnement moderne.
La présence da la suisse et de son armée dans le cadre

international sont une éxigence et une utilité a long ter-
me. Le rapport de la br log 1 était vraiment très ins-

tructif et organisé de manière parfaite. L'armée et sa

logistique se trouvent effectivement en cours de muta-
tion.

Co/one/ /?o/cm</ //aMtfensc/n'M

Inf Br 5: Landammann will mehr Präsenz

«Wir werden das Gleiche machen wie letztes

Jahr, aber besser.»

Suhr. - Vor rund 600 Offizieren und höheren

Unteroffizieren der Infanteriebrigade 5 erläu-

terte der Kommandant, Brigadier Rudolf Grü-
nig, die Ziele für Ausbildung und Einsatz im

laufenden Jahr. Unter den zahlreichen Gästen

aus Politik, Verwaltung und Militär befand sich

auch der neue Kommandant Heer, KKdt Domi-

nique Andrey. ist. Er bedankte sich beim Bri-
gadekommandanten für den «sehr konkreten»

Rapport.

In seinem Ausblick auf das Jahr 2008 sagte Bri-
gadekommandant Rudolf Grünig, er wolle in

der Ausbildung für das laufende Jahre nicht
viel ändern: «Nach dem Motto <steter Tropfen
höhlt den Stein) werden wir 2008 das Gleiche

machen wie 2007, aber besser.» Es wird noch

mehr Übungen geben als im Vorjahr. Grünig
ist überzeugt, dass anhand von Übungen am

meisten gelernt werden kann.

Musikalisch bereichert wurde der Brigaderap-

port durch das Spiel der Territorialregion 4.

In einer eingespielten Videobotschaft richtete

sich auch der seit Anfang Jahr neu im Amt ste-

hende Chef der Armee, Korpskommandant
Roland Nef, ans Auditorium.

In seinem Grusswort zeigte sich der Aargauer
Landammann Regierungsrat Ernst Hasler froh

darüber, «dass der Brigaderapport unter die-

sem Stern stattfindet, wie er nun mal steht» -
dies in Anspielung auf die Weiterexistenz der

Infanteriebrigade 5, die den Sitz ihres Korn-
mandos in Aarau hat. Hasler betonte die zuneh-

mende Wichtigkeit des Zusammenspiels ziviler
und militärischer Organisationen und die Not-
wendigkeit, diese ständig zu üben. Im Bereich

der subsidiären Einsätze könne sich die Armee

profilieren und der Bevölkerung zeigen. Es kön-

ne keine sinnvolle Diskussion entstehen über

die Armee, wenn sie ausserhalb der Kasernen

nicht wahrgenommen werde. Die Armee sei ein

feil der Demokratie; entscheidend sei, ob die

Bevölkerung bereit sei, die Risiken zu aner-
kennen und die Armee mitzutragen: «Wir rnüs-

sen mehr gegen aussen wirken, über Tatsachen

reden, Stellung beziehen und Freude haben»,

rief er die anwesenden Offiziere und höheren

Unteroffiziere engagiert auf. «Ich habe Freu-
del»

Inf Br 7: Ostschweizer Verband wird Reserve

Am Jahresrapport der Ostschweizer Infanterie-

brigade 7 in St. Gallen vom Freitag 15. Febru-

ar ist der Kommandant, Brigadier Hans-Peter

Wüthrich, vor rund I (1(111 Offizieren und höhe-

ren Unteroffizieren auf die kommenden Heraus-

forderungen für den Verband eingegangen. Im

Zentrum des Jahresrapportes stand das Thema

«Sicherheit in Europa».

St. Gallen. Unter den über 70 geladenen Gäs-

ten haben sich die St. Galler Regierungsrätin
Karin Keller-Sutter, Vorsteherin des Sicher-
heits- und Justizdepartementes, der Thurgauer

Regierungsrat Dr. Claudius Graf-Schelling, der

Ausserrhoder Militärdirektor Hans Diem sowie

der Innerrhoder Landesfähnrich Melchior Loo-

ser eingefunden. Als Vertreter der Armeespitze
haben Korpskommandant Dominique Andréy,
Kommandant Heer, und Divisionär André

Blattmann, Stellvertreter des Chefs der Armee,

teilgenommen.

Volltruppenübungen

Der Brigadekommandant will vermehrt Voll-
truppenübungen im Rahmen einer Task Force

Brigade durchführen. Ziel ist es, die Fähigkeit
von Stab und Truppe im Bereich der Raumsi-

cherung und der Verteidigung zu vertiefen und

zu festigen. Damit werden günstige Vorausset-

zungen für die Erreichung der Einsatzbereit-
schaff der Infanteriebrigade 7 geschaffen. Er-
klärtes Ziel von Brigadier Hans-Peter Wüth-
rieh ist es, die Vernetzung von Truppe und

Bevölkerung weiter zu fördern und auszubauen.

Vom 29. September bis 1. Oktober 2008 fin-

det im Raum Zürcher Oberland die Volltrup-
penübung NEON statt. An dieser grossen
Übung werden rund 3'500 Armeeangehörige
teilnehmen. Neben den eigenen Verbänden wer-
den auch Angehörige der Leichten Fliegerab-
wehr Lenkwaffenabteilung 7, Militärischen
Sicherheit sowie ein Detachement des Grena-
dierkommandos 1 eingesetzt.

Ostschvveizer Verband wird Reserve

Br Hans-Peter Wüthrich informierte die Anwe-
senden über die Zukunft des Ostschweizer Ver-
bandes. Gemäss dem vom Parlament beschlos-

senen Entwicklungsschritt 2008/2011 wird die

Infanteriebrigade 7 ab I. Januar 2010 ein Reser-

veverband sein. Für die der Brigade unterstell-
ten Verbände bedeutet dieser politische Ent-
scheid grosse Veränderungen. Die drei aktiven
Infanteriebataillone bleiben bestehen und wer-
den neuen Brigaden zugewiesen. Das Füh-

rungsunterstützungsbataillon 7 wird ein Reser-

veverband und bleibt in Inf Br 7; das Aufklä-
rungsbataillon 7 wird neu das ISTAR Bat 7,

(Reserve) und verbleibt ebenfalls. Damit setzt

die Infanteriebrigade 7 die Vorgaben des Ent-

wicklungsschritt 08/11 konsequent und voll-
ständig um.

Zwei Referenten sprachen über die Sicherheit
in Europa. Die Sicht der Schweiz legte Div
André Blattmann dar; jene von Österreich Br
Mag. Andreas Pernsteiner, stellvertretender

Projektleiter des Reformprojektes «Öster-

reichisches Heer 2010». Von der Podiumsdis-
kussion wurde rege Gebrauch gemacht.
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FU Br 41

Bern. - Das Motto «Führen in

Extremsituationen» baute auf
dem letztjährigen Thema «Füll-

ren in der Veränderung» auf.

570 Offiziere und höhere Unter-
Offiziere sowie 130 Gäste trafen

sich am 19. Oktober im Kul-
turcasino Bern zum Rapport der

FUBr 41. «Das Jahr 2008 wird
zum Schlüsseljahr», so die Ker-

naussage von Brigadier Willy
Siegenthaler. Als Höhepunkt
referierte der bekannte TV-Jour-
nalist Ulrich Tilgner über die

Lage in nahen Osten. Tilgner
stellte fest: «Ein militärischer

Erfolg in einer fremden Region
kann nie erfolgreich sein, wenn
die dortigen traditionellen Wer-

te und Strukturen nicht beach-

tet werden.»

Inf Br 2

Bern. - Rund 800 Offiziere,
höhere Unteroffiziere und

Ehrengäste nahmen am Briga-
derapport teil. In einem tradi-
tionellen Rahmen im Kulturca-
sino erinnerte der ßrigadekom-
mandant Martin Chevallaz an
die Erfolge des vergangenen
Jahres und gab Gleichzeitig die

Ziele für das Jahr 2008 bekannt.

Inf Br 2

Ils étaient près de 800, officiers,

sous officiers supérieurs et invi-
tés d'honneur à prendre part au

rapport de brigade. Dans un

esprit traditionnel de soin de l'es-

prit de corps, le commandant de

brigade Martin Chevallaz a pas-
sé en revue les événements mar-

quants de l'année écoulée et rap-
pelé les objectifs pour 2008.

Br inf mont 10
Freiburg: Rund 650 Of und
höh Uof sowie mehr als hundert

geladene Gäste, Vertreter der

politischen Behörden und

Militärkader versammelten sich

am 12. Oktober im Forum Frei-

bürg zum Brigaderapport.

Br Roland Favre zum Jahr 2007:

Wesentliche Fortschritte konn-

ten in der Ausbildung erzielt
werden. Die Verbesserung der

Führungsfähigkeit des Kaders

bildete dabei das Hauptschwer-

gewicht. Im Bereich Kommuni-
kation war der «Tag der offenen

Türe» im Juni auf dem Simplon
ein grosser...

Geb Inf Br 9: 600 Offiziere und höh Uof trafen sich in Lugano

Brigadier Stefano Mossi hat seinen ersten

Brigaderapport durchgeführt. 600 Offizie-

re und höhere Unteroffiziere nahmen am

Rapport in Lugano teil. Zwei Deutsch-

schweizer Einheiten, das Gebirgsinfante-
riebataillon 29 und das Führungsunter-

stützungsbataillon 9, erhielten neue Korn-

mandanten.

Lugano. - Am 7. Dezember hat im Palaz-

zo dei Congressi in Lugano der Jahres-

rapport der Gebirgsinfanteriebrigade 9

stattgefunden.

Reden hielten Giorgio Giudici, Stadt-

Präsident von Lugano, der Tessiner Regie-

rungsrat Luigi Pedrazzini und der Korn-
mandant Heer, Korpskommandant Luc

Feilay.

Die Angehörige der Brigade hatten im

Jahr 2007 rund 80 000 Diensttage geleis-

tet. Zur Ausbildung im Bereich der Ver-

teidigung kamen auch subsidiäre Einsät-

ze wie Botschaftsbewachung und die

Sicherung des World Economic Forum

(WEF).

Festigung der Führungsfähigkeiten auf
allen Stufen und Perfektionierung der

Verbandsausbildung: Diese beiden Ziele

wurden laut Kommandant Mossi voll-
ständig erreicht. Verbessert werden muss

die langfristige Planung der Kaderrekru-

tierung. Dies wird für jeden militärischen
Chef in der Brigade eines der obersten

Ziele in den kommenden Jahren sein.

Mossi stellte die Optimierungsmassnah-
men des Chefs der Armee vor, die in den

nächsten Jahren Einfluss auf die Brigade
haben werden. Dazu zählen die Aufträge
zu Gunsten der Logistikbasis der Armee,
die Liquidation von obsoleten Fahrzeu-

gen oder Systemen und das Auslagern
gewisser Tätigkeiten von der Armee an

Dritte.

Das Jahr 2008 wird ein Jahr der Vorbe-

reitung auf den Einsatz der Brigade zu
Gunsten des WEF in Davos von Januar

2009 sein. Für diese Aufgabe werden der

Brigadestab und zwei Bataillone der Bri-
gade, das Gebirgsinfanteriebataillon 30

und das Fiihrungsunterstüzungsbataillon
9, aufgeboten werden.

Zwei Deutschschweizer wurden zu
Bataillonskommandanten ernannt: Major
i Gst Simon Küchler aus Winterthur und

Oberstleutnant i Gst Roger Schwery aus

Visp. Küchler übernimmt von Oberst-
leutnant i Gst Thomas Besmer das Ge-

birgsinfanteriebataillon 29. Schwery wird
als Nachfolger von Oberstleutnant Peter

Weibel Kommandant des Führungsun-
terstützungsbataillons 9.

Inf Br 4: «Wir machen weiter - mit Stil und professionell»

Am 18. Januar hat Brigadier
Bruno Staffelbach, der Kommandant der

Infanteriebrigade 4, in der Oltner
Stadthalle vor rund 1000 Offizieren und

höheren Unteroffizieren den Jahresrapport

abgehalten. Im Beisein des neuen Chefs

der Armee, Korpskommandant Roland

Nef, ging Staffelbach vor allem auch auf
die Zukunft der Brigade ein. Der Stab der

Infanteriebrigade 4 fusioniert demnach auf
den 1. Januar 2011 mit der Infanteriebri-

gade 5, alle unterstellten Truppenkörper
werden dannzumal anderen Brigaden

zugewiesen. Unmittelbar, das heisst 2008,

wird der Brigadestab «Core Brigade» der

1. Multinationalen Brigade der Partners-

hip-for-Peace-Übung "VIKING 08" in

Luzern sein.

Die Infanteriebrigade 4, der Militär-
dienstleistende aus den Kantonen Aar-

gau, Basel-Landschaft, Bern, Luzern und

Solothurn angehören, hat in der Oltner
Stadthalle zum fünften Mal ihren Briga-
derapport abgehalten. Im Beisein von
diversen Stände- und Nationalräten aus

den Kantonen Luzern, Solothurn, Bern

und Basel-Land, dem neuen Chef der

Armee, Korpskommandant Roland Nef
und dem neuen Kommandanten des

Heeres, Korpskommandant Dominique
Andrey, sowie weiteren Behörden- und

Militärvertretern ging Brigadier Bruno
Staffelbach mitunter der Frage nach,

warum ausgerechnet die Infanteriebriga-
de 4 aufgrund der neuen strategischen

Ausrichtung der Schweizer Armee weichen

müsse. Der im Juli vergangenen Jahres

kommunizierte Entscheid des VBS, den

Stab der Infanteriebrigade 4 auf Ende

2010 aufzulösen und ihre Bataillone und

die Abteilung anderen Brigaden zu unter-

stellen, kam auch für Staffelbach überra-
sehend, da die Planungen anderes vermu-
ten Hessen, wie er in Ölten ausführte.

Enttäuschend

Die multinationale Übung «Viking 08»

als Herausforderung für den Brigadestab

Brigadier Staffelbach, der sein Komman-
do auf Jahresende abgibt und als vol-
lamtlicher Wirtschaftsprofessor an die

Universität Zürich zurückkehrt, sprach

von einer «grossen Enttäuschung für alle»,
die am Aufbau der Infanteriebrigade 4

beteiligt gewesen seien. Bezogen etwa auf
die Raumsicherung sei die Infanteriebri-
gade 4 - laut Einschätzung des Kom-
mandanten der Generalstabsschule - die

Beste der Schweiz. Da schmerze ein sol-
cher Entscheid um so mehr, betonte Staf-

felbach. Jan Möft/etAa/er

armasuisse

Kaderinformationstag

Am Dienstag 22. Januar hat armasuisse,
das Beschaffungs-, Technologie- und

Immobilienzentrum des VBS, ihren tradi-
tionellen Kaderinformationstag auf dem

Berner Hausberg Gurten durchgeführt.

Bern. - Rüstungschef Alfred Markwal-
der sprach über Ziele und Zielerreichung
von armasuisse. Auf Einladung des Riis-

tungschefs referierte unter anderem Cars-

ten Schloter, CEO Swisscom, vor rund
180 Kadermitarbeitenden über Innova-

tionsfähigkeit und Unternehmenskultur.

Alfred Markwalder, Rüstungschef arma-
suisse, rückte in seinem Referat die Zie-

lerreichung 2007 und die Ziele für 2008

von armasuisse in den Mittelpunkt seiner

Ausführungen. Markwalder würdigte die

Arbeit des Kaders und wies darauf hin,
dass armasuisse sich auch im letzten Jahr

erfolgreich grossen Herausforderungen
gestellt hat.

Der Rüstungschef bilanzierte für das Jahr

2007, dass die laufenden Beschaffungen
und das Rüstungsprogramm 2007 kom-

petent abgewickelt werden konnten. Ein
weiterer Punkt in seinem Referat war die

Optimierung des Beschaffungsmanage-
ment im VBS.

Grosse Ziele auch in diesem Jahr

Für das Jahr 2008 sind bereits zahlreiche

anspruchsvolle Projekte im Gange oder

werden in diesem Jahr initialisiert. So gilt
es zum Beispiel im laufenden Jahr die Opti-
mierung des Beschaffungsmanagements im
VBS und für Dritte voranzubringen. Ein
weiteres Ziel für das Jahr 2008 bilden die

Massnahmen zur Steigerung der Kunden-

Orientierung, welche festgelegt sind und

nun umgesetzt werden. Mit den Worten
«wir sind nicht am Ziel, sondern auf dem

Weg» schloss Rüstungschef Markwalder
seine Ausführungen.

Äa/'-Gü/inar S/everf
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